
^ p , ^ f t . Mittwoch den 27. März H.850

Z. üütt. (2) Nr. 4UUU.
C o n c u r s - Ausschre ibung.

^ Durch die Resignation des provisorischen
Steuer.Einnehmern zu Oberlaibach ist dieser
Posten mit dem Gehalte jährlicher 7UU fl und
der Cautlonsoerpsiichtung lm Gchaltsbctrage, ,n
^lledigung gekommen. — Alle, welche sich um
dlesen Posten bewerben wollen, haben ihre do-
cument,!^, Gesuche, wenn solche schon in öffent-
lichen Diensten stehen, bis zum 15. April d. I .
^ l k. k. Etatthaltcrei einzusenden, und sich in dem
fluche u>r ^e Fähigkeit der Cautionsl.istung
^" "klären. — Laidach am 2 l . März IU5i».

Chor inöky , m. p.
^ Statthalter.

'̂- '^tl!i. (2) Nr. 4747.
B e r i c h t i g u n g

'.? betreff des Termines zur Einreichn^ der Offerte
sur die HersteUunq der Btaarseisenbahnstrccke am
^^'tnmcring vom Rumplergraben bis zum Sp:e5.
'"' Der ii, der Kundmachung vom l 9 Febru.-r
l̂ 5<> der öffentlichen Coucurrenz für die Hcr-
l'llung der Staatseisenbahnstrecke vom 3tump-

^lgraden bis zum Spies am Eemmering, zur
^'nreichung der Offerte mit : l l . März bestimmte
^ "M in wild, wegcn des an diesem Tage fallen-
"en Dstcrsonlttageö,auf den 2. April l. I . ver-
^ ' - Von der k. k. General-Bau-Direction.
" ^ " am 13. März ,65l>.

^- 5 « l . (2) Nr. W5.
.^ u n d in a ch u li g.

^ l ' f. k. Grundentlastungs-Bandes-Commission
^' Kral», in Betreff der Zche!,tanmeldungec!
l̂ r die, in dem vormaligen Neustadtler Kreise
Veqencn zehentpstlchtlgin Grundstücke. — Die
^^fühcluptmannschaften zu Neustadt!, Treffen,
5>^^<e uud Tsckcrncmbl sind durch die k. k.
d a s s ^ ^ ^ l beauftragt worden, dahln zu wirken,
s.. ^' Bl'lichtigung der Classen nach dem Re-
^ ^ ' der neuesten SchätzungS - Revision des
y,^" l ,gc„ N,,ustadller Kreises, in l>l<bereinstim-

"Ug mit dem berichtigten Bermessungs Pro^
^ ^^'^ in den individuellen Gnmdbchtzbögcn,
li ^ ' v o eö nicht schon geschehen ist, durch die
' °- Steuerämter unverzüglich vorgenommen

l , "^ ' - " " Die Zehentberichligtel« wurden somit
^ ^ l g von unrichtigen Prämissen ausgehen, w.nn
^ s,"e allenfallä noch nicht reclisizlrten Grund-.
>)ss^^ ' " dci der Zusammenstellung der zch.nl-
^^ - t ig rn Glundstucke zur Basis nehmen wür-
^^^ ba i>^^ d^. Schahuügölvvisioi, in der Classi-
M o ^ " ""z^nen Parzellen Abänderuilgen vo»
Werd"""' ^ ' ^ ' ^"^ " ^ ^ ' ' ' ' " ^"sal^' rcsiectitt
^nn>^ ^ " ^ ^ln nun derlei unrichtigen Zehent-
ien/ , "gen vorzubeugen, wcrden hiermit alle
beztz?chrntb^^tigten des Kronland.ü, welche
.qeleg,',".'" dem vormaligen Ncustadllcr kreise
^ " u l l , ^ ' arhenlpflichliger .̂ruudsiucke Anmcl-
^'"' du,/''" "Erreichen haben, von oer nlvahntel,,
dioid,,^ " l̂'g erforderlichen Belichti^ung der in-
YUtlg . '̂" ^rundbesitzbögen getroffene» Vcrfü-
s.^ a" , h ^ . Darnaäjachtung ,,, Keantnls; ge-

D e r ' ^ ""''''"''bam 2 l . ^i'aiz I«50.
' ^ ^il l ist^i^l-^ommlisar u:>d P'asi^'.tt:

^'-. C a r l U l lep i tsch.
Der Inspector

^ ^ ^ . ^ l)>. v Lehmann-
<il. «<>.. ^ ^-—^^ _ „ . . ^

,. ^ "<l Nr 4«>l>!7 ^^'. .l?Us,
>-. B < ^ " " ^ ' Ausschreibung.
d'ltria ',t ^ '" ' k. k. Prov Sl.afhause C.po-

"len ,., ^ . ^ ' ^ " cineä'provisorischen Cor.
" " ^ h r l i ^ . / « ^ ' ^ " 9 glommen, mu welchem
N<d,t ' , ^ ' schalt vc». ^>0 fi. Cono. M.lnze
^ > e , „ " " " p l c t ^ Tuch.Montur ^llc zwel
^'lNe.ns^,^... ' '" '^"nmermontln' al̂ 'e drei Jahre,
' " ' fünf L' ^ , U«t<'ttunft >m Lnafhause, jähr-

"> l " Holz und dreißig Pfund Un-

schlittkerzen,der GenußdcsNauchtabaksim Limoto-
?lerarial - Preise, dann die ärztliche und chirurgische
Hilfe verbunden ist. — Bewerber um diese Stelle
hab̂ 'n ihre Gesuche an die unterzcichnttc k. k.
BtrafhauS-Verwaltung bis 2tt. A p r i l I85»l>
einzureichen, welche mit gesetzlichen Zeugnissen be-
legt seyn müssen, die folgende Nachweisungen
zu enthalten haben: :») über die vollkommene
Kenntniß der italienischen, iUyrisch-dalmatischen
und deutschen Sprache, dann des Besens und
Schreibens; — l.>) über den Umstand, daß sie
ledig sind, über ,hr .'llttr. ihre Religion, eine
gesunde Leibesconstitution, über die dem Staate
geleisteten Dienste, und endlich ülxr ihr sittliches
Betragen. — Jene Indirnduen, welche gegen-
wärtig in irgend einem Cwll- odcr Militärdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor-
g.'setztcn Behörde einzurelchen. - Bittschriften,
die nicht mit obbesagten Zeugnissen versehen sind,
werden in keine Berücksichtigung genommen. —
K. K. Provinzial - Slrafyauü - Velwaltung.
Capodistria am 8. März I85U.

Z. 579. (!) Nr. 2324,
Aon onn k. k. Stadt- und Landrcchte in

Hrain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Matthäus
Olschen von Kraindulg, widcr Herrn Johann
Bapt. Krischner, k. k. Beznkslichter zu Wallen-
berg, wegen schuldigen 2M> fi. c-. >;. <̂ ., in die
öffentliche Versteigerung der, dem (5xequirren
gehörigen, auf I W si. 3 l kr, geschätzten Fahr-
nlsse gcwllligtt, und h>ezu zwei Termme, und
g>oar: auf d<n K». April und l . Mai l. I . von
U ~ i-2 Uhr Vormittags und 3 — ti Uhr Nach-
mittags in loco Wartenberg mit dem Besätze
besiimmt worden, daß, wenn diese Fahrnisse
bei d.r e'.sten Fcilbietungs-Tagsatzung um den
Schähungsbetrag oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der zweiten
auch unter dem Echätzungöbetrage hintang/gcben
werden würd.n.

îaibach den 2. März I«5«>.

Z. ,37. (2) 111.
Concurs - Kundmachung.

Zu Folge Erlasses des k. t. Finanzmini-
steriums vom 24. Hornung l85»U, Z. 2l5l).
sind bei der in dem Kronlande Croasien und 3la-
vonicn zu errichtenden k. k. F ina nz la n d es-
D i r e c t ! o n , und den derselben unmittelbar un-
tergeordnete n k. k. F i n a n z - B e z i r k s d l r c c -
c ioneu, deren erstere den Sitz zu Agram, lctz-
rcre die A'mtsortc zu Agram, Eßek und Fiume
habcll werden, dnmalen folgende Diensts te l len
fur das Rcchnungssach prov isor isch
zu besetzen, und zwar: l ) Die Stelle eines
Rechn ungs obe r rev iden tcn bei der k. k.
Finanzlandesdirection, mit dem Iahrcsgehalte von
I l lw si. und der neunten Diätenclasse; — 2) drei
Rechnungs r cv idcn ten - S t e l l e n für die
k. k. Finanz - Bczirksdirectionen, eine mit dem
Iahresgehalte von IOW st., und zwei derselben
mit dem Gehalte jahrlicher l)l)U fi., alle drei mit
der neunten Diätenclasse; — 3) Zehn Amts -
O f f i z i a l c n s t e l l c n fü r da s Rechnu ngs -
fach, deren vier mit ?U0 si , vier mit 600 si. und
zwci mit 5UU st. Iahrcögehalt, alle zehn in der
eilften Diatenclassc. — Diejenigen, welche sich
um eine oder die andere dieser Dienststellen be-
werben wallen, haben d^halb und zwar für jede
erbetene Dienststelle abgesondert, Gesuche clnzu-
rcichcn, in denen sie darzuthun und glaubwürdig
auszuweisen haben: :<) D a s Lebensa l te r ;
1>) die gemachten S t u d i e n ; e) die bisherige
B e s c h ä f t i g u n g , und cl) die sonst erwor-
denln Kenntn isse , wobei vorzugsweise jene
hervorzuheben sin^, die den F inanz rech -
nungsdienst und d^ö Ca sseu wesen bc-
tressen) — l>) eine tadellose M o r a l i t ä t , wobei
jene, die bisher bei keiner k. k. oder k. öffentlichen

Behörde gedient haben, den tadellosen Lebens-
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art
durch glaubwürdige Zeugnisse darthun nnisscn;
— l) den bisher aus dem Staatsschätze oder
aus einem öffentlichen Fonde bezogenen f i xen
b e h a l t , oder die Angabe, daß'sie in einem
solchen Genusse nicht gestanden sind; x) die v o l l -
kommene K e n n t n i ß der Landes spra-
ch e n, das ist der croa t ischen oder wenig-
stens einer dieser nahe verwandten slavischen,
oann der de u t s ch e n, und für den Seebezirk auch
der i t a l i en i schen Sprache. Hierbei ist ge-
wissenschast anzugeben, ob der Bewcrber dirse,
oder welche dieser Sprachen nur verstehe und
spreche, oder auch correct und vollkommen
schreibe, weil Bewerber, die das Letztere aus-
zuweisen vermögen, jedenfalls den Vorzug haben ;
Ix die Bewerber um die Nechnungsoberreviden«
ten- oder um eine N.videntenstelle haben insbe-
sondere anzugeben, ob sie im Stande sind, d.e
mit ihrem Dienstposten verbundene C a u t i o n
im Bttrage ihres Iahresgehaltes im Baren
oder mittelst in Conventions-Münze verzins«
licher Scaacsschuldverschreidungen. diese l.hteren
nach dem am Eclagstage bekannten letzten börse-
maßigen Courswerthe berechnet, sogleich zu
erleg<„. — I^ne Bewerber, welche schon >m
öffentlichen Dienste stehen, haben die Gesucke
durch ihre-Vorgesetzten einzureichen, welche die
Angaben und Belege prü'^n, und in den Ein-
beglcitungen sich auch über die Eignung des
Bittstellers für den angesachten Dienstposten auf-
sprechen wcrden. — Bewerber, welch>> kein ösfent-
lichcü Amt bekleiden, werden selbst Sorge tra-
gen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaub-
würdige Zeugmss.' bewiesen sn,d. — Der Con-
curs um diese Dienststellen wird hiemir bis zum
l5> April 1850 erö'ss„ct; nach Ablauf diiscr'
Frist wird der Beschungsantrag erstattet werden.

— Die Gesuche un3 die allenfälligen Elnbeglci-
tungen derselben sind innerhalb der Vewerbunqs-
frist an das k. k. Finanzministernim in Wien
einzusenden. — Wien am tt. März !85l).
Der k. k. Ministcrialrath u„d Chef der Finanz-
Landesbchöroen >n Cloatien und Slavonien.

v. Kappet ni. ^.

!Z. 5 :^ . (2) I V.
C o n c u r s - Kundmachung,

Zu Folgc Erlasses des k. k. Finanzminisle-
riums vom 24 Hornung li-<.')tt, Z. 2150, sind
bei der in dem Kronlande Croatien und Slavo-
nien zu Agram zl> errichtenden k. k. F i n a n z -
Land . sd i rec t ion folgende Diensts te l len
für das Oeconomat fa ch, und zwar: l ) Die
Stelle eines Oeconomen , als Vorstandes
des k. k. Finanzlandesöconomates, mit dem Iah»
resgchalte von l^W si. und der neunten Diä-
tenclasse; dann 2) die Stelle eines k. k. Oeco -
njom at sconr r o l l e r s , mit dem Iahr.sgchalte
von «W si. und der zehnten Diätenclasse derma-
len zu besetzen. — Diejenigen, welche sich um
die eine oder andere dieser Dienststellen ^werben
wollen, habcn deßhalb, und zwar für ,ede erbe-
tene Dienststelle abgesondert, Gesuch? emzurei-
chen, iil denen si<> daizuthun und glaubwürdig
auszuweisen haben: :,)das Leben sal te r ; l:) die
gemachten S t u d i e n ; c) die bisherige B e -
s c h ä f t i g u n g , und <l) die sonst erwolbenen
K e n n t n i s s e , hierunter insbesondere jene im
Rechnungs- und Cassafache; l̂ ) eine tadellose
M o r a l i t ä t , wobei Jene, die bisher bei kei-
ner k. k. oder k. öffentlichen Behörde gedient
haben, den tadellosen Lebenswandel auf eine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwürdige
Zeugnisse dc»rthun müssen; s) den bisher ans
dem Staatsschätze oder aus <mem öffentlich"' F»"de
bezogenen f ixen G e h a l t , oder die Angabe,
daß sie in einem solchen Genusse nicht gestanden
sind; — k) die v o l l k o m m e n e K e n n t n i ß
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der L a n d e s s p r a c h e » , das ist dcr c r o a t i -
schen oder wenigstens einer dieser nahe ver-
wandten slavischen, da»n der deutsch en Sprache.
Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, ob der Be-
werber diese, oder welche diese Sprachen nur
verstehe und spreche, oder auch correct und voll-
kommen schreibe, weil Bewerber, die das Letztere
auszuweisen vermögen, jedenfalls dcn Vorzug
haben; — Ii) da jeder dieser Dienstposten mit der
Verpstichtung zu dem Erläge einer C a u t i o n im
Betrage des Iahrcsgchaltes verbunden ist, welche
entweder im Baren oder milt.lst in Conven-
t ions-Münze verzinslicher Sta^tSschuldverschrei-
bungen, diese berechnet nach dem am Erlagstage
bekannten letzten börsemaßigen Courswmhe, zu
erlegen ist, so haben die Bewerber auch anzuge-
ben, ob sie dieser Verpstichtung sogleich nachzw
kommen im Stande sind. — Jene Bewerber,
welche schon lm öffentlichen Dienste stehen, haben
ihre Gesuche durch ihre Vorgesetzten einzureichen,
welche die Angaben und Belege prüfen, und in
den Ginbegleilungen sich auch übcr die Eignung
des Bittstellers für den angcsuchten Dicnstposten
aussprechen wcrdcn. — Bewerber, welche kein
öffentliches Amt bekleiden, wcrdcn ftlbst Sorge
tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen
glaubwürdige Zeugnisse bewiesen sind. — Der
Concurs um diese Dienststellen wird hiermit bis
zum 15. April 1850 eröffnet; nach Ablauf die-
ser Frist wird der Ncsttzungsanlrag erstattet wer-
deti. - Die Gesuche und die allenfalligen
Einbeglcitungcn derselben sind innerhalb der Be-
Werbungsfrist an das k. k. F i i ^nz^ iMer i um in
Wien einzusenden. — Wien am 8. März IK50.
Der k. k. Ministcrialrath und Chef der Finanz^
Landesdehördcn in Croatien l>no Slaoonien.

v. K a p p c l l« ^».

Z. 539. (2) V .

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Zu Fol^e Erlasses des k. k. Finanzministe-
riums vom 24. Hornung l^5,U, Z. _iI5»<j, sind
bei der in dem Kronlande Cloati^n u»d Blavo^
nien zu Agram zu en-richtenden k. k. F i n a n z -
L a n d e s - D i r c c t i o n folgende D i e n s t s t e l l e n
zu r B e s o r g u n g des l e i t e n d e » Horst«
dien stes prov isor isch zu besehen, nämlich:
, ) die Stelle emcä k. k. O b c r w a l d : n e i st e r s ,
wi t d<m Icihreögehalte v^c, . 2 W f l . und der ach»
ten Diätenllasse, dann 2) dic Stn le eine V i c e -
W a l d m e i s t e r s , mit dem I_hr?ögchalte von
8 W st. und der neunten Diätenclasse. — Dieje-
nigen, welche sich um die cine odcr die andere
dieser Dienststelle! bewerben wollen, haben deß-
halb, und zm^r sür jede erbettle Dienststelle ab-
gesondert, Gesuche einzureichen, in dcnen sie
darzuthun und glaubwürd g auszuweisen haben:
u) d a s L e b e n s a l t e r ; — 1») die gemachten
S t u d i e n , vorzüglich jene im F o r st fache
überhaupt, und im h ö h e r e n F o r s t d i e n s t e
insbesondere, wobei bemrrl't w i rd , daß Bewer-
ber, wtlche sich uder den an einer öffentlichen
Forstlchranst.'.lt gut zurückgelegten Cours der
Forstwissenschaft auszuwciftn vermögen, den Vor<
zug haben werden; — <) die riehcrige Beschäf-
t i g u n g und l l ) die sonst erworbenen K e n n t »
n i s s e , hicrl-ci insbesondere di<> C o n c e p t s -
f ä h i g k e i t ; — ,>) eine tadellose M o r a l i t ä t ,
wobei jene, die bisher bei keiner k. k. od<r k. öf-
fentlichen Behörde gedient haben, den tadellosen
Lebenswandel auf eine vollkommen befriedigende
Art durch glaubwürdige Zeugnisse daltyun müs-
sen; — s) den bisher aus den» L taalöschahe
oder aus einen; öffentlichen Fonde bezogenen f i re n
G e h a l t oder dle Angabe, daß sic in tinem sol'
chrn Genusse nicht gestanden sind; — lf) die
v o l l k o m m e n e K e n n t n i s ) der L a n d e s -
s p r a c h e n , das ist der c r o a t ischen oder we-
nigstens einer dicscr n^he verwandten sl^isä,cn,
dann dcr den eschen und der i t a l i e n i s c h e n
Sprache. Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, oi'
der Bewerber diese oder welche dicser «Sprachen
nur verstehe und spreche, oder auch correct und
vollkommen schreibe, weil Bewerber, d>e da.
Letztere auszuweisen vermögen, jedenfalls den Vor-
zug haben. — Jene Bewerber, wcläe schon im
öffentlichen Dienste stihcn, h_den ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die

Angaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch übcr die Eignung des Bi t t -
stellers für den angesuchten Dienstposien ausspre-
chen werden. — Bewerber, welche kein öffentli-
ches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tragen,
daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige
Zeugnisse bewiesen sind. — Der Concurs um
diese Dienststellen wird hiermit bis zum l,">. April
I85l> eröffnet; nach Ablauf dicscr Frist w«o der
Besetzungsantrag erstattet werden. - Dle Ge-
suche und die allcnfa'lligen Einbcglcitungen dersel-
ben sind innerhalb der Bewerbungssrlst an das
k. k. Finanzministerium in Wien einzusenden, von
wo dieselben dem Unterzeichneten zukommen wer-
den. — Wien am 8. März 1850. Der k. k.
Minisierialrath und Chef der Finanz-Landesbe-
hörden in Croatien und Slavonien,

v. K a p p e l n i . j).

Z. 5 W . (2) V I .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzministe-
riums vom 24. Hornung 1 8 5 0 , Z. 2 . 5 0 , sind
bci der in dem Kronlande Croatien und Slavo-
nien zu Agram zu errichtenden k. k. D i r e c t i o n
zur V e r w a l t u n g der d i r e c t . » S t e u e r n
folgende Dienststellen dermalen zu besetzen, und
zwar: I ) die Stelle eines k. k. S t e u e r d i r e c -
t i o n s a d j u n c t e n mit dem Range eines F i -
nanzratkeS, der siebenten Diätenclasse und dun
Jah res halte von _80N st; — dann 2) dic
Stelle eines k. k S te u e r d i r c c t i o n s co nc i -
p i s t c n , mit der neunten Diätenclasse und dem
Iahresgehalte von 9tW st. — Diejenigen, welche
sich um die cine oder die andere dlcser Dienststel^
kn bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar
sür jede erbetene Dienststelle abgesondert, Gesuche
einzureichen, in denen sie darzuthun und glaub»
würdig auszuweisen haben: ^) das L e b e n s a l -
ter; — 1>) dic gemachten S t u d i e n , wobei be-
melkt wird, daß diejenigen Bewerber den Vorzug
haben, welche die an einer Universität, oder an
ciriem ^ycenm, od^r an einer wissenschaftlichen Aca-
demie zurückgelegten j u r l d i s c h - p o l i t i s c h e n
Studien auszuweisen vermögen; — «.>) die dls-
hcrige B e s c h ä f t i g u n g , und <!) oi^ nebst den
Studien sich erworbenen K e n n t n i s s e , wobei ,nü.
desolidere jene hervorzuheben sind, die das Wesen
der d i r e c t e n B e s t e u e r u n g betreffen; -
<>) eine tadellose M o r a l i t ä t , wobei Jene, die
bisher bei keiner k. k. oder t ölfentlichcn Be-
hörde gedient haben, den tadellosen Lebenswandel
auf eine vollkommen befriedigende Art durch
glaubwürdige Zeugnisse darthun müssen ; — l) dc>»
bibher aus dem Staatsschatze oder aus einem öf»
fentlichcn Fonde bezogenen f i x c n G e h a l t odcr
die Angabc, daß sic in einem solchen Geuuße
nicht gestanden sind; — l;) die v o l l k o m m e n e
K e n n t n i s ; der L a n d e s s p r a c h e n , das ist
der c r o a t i s chen oder wenigstens einer dieser
nahe umwandten slavischen, dann der deutschen,
allenfalls auch der i t a l i e n i s c h e n Sprache.
Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, ob der Be»
Werber dicsc oder wclchc dicscr Sprachen nur ver-
siehe und spreche, oder auch vollkommen schreibe,
und dcrsclben zu amtlichen Vechaz.dlungen mäch-
tig fty, w.'il Bewerber, die das Letztere auszuwei-
sen vermögen, bei sonst gleichen Eigenschaften jeden-
falls den Vorzug haben. — I^,c Bewerber, wclchc
schon im öffentlichen Dienste stehen, haben die
Oesiichc darcy ihre Vorgesetzten einzureichen, welche
die Angaben und Belege prüfen, und in den
Cind.'gleitungen sich auch über die Eignung des
Bittstellers sür den angcsuchten Dlcnstposten aus-
sprechen werden. - Bewerber, welche kein öffent-
liches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tragen,
daß ihre Angaben duich vollkommen glaubwürdige
Zeugnisse bewiesen sind. - Der Concurs um
diese Dienststellen wird hiermit bis zum 15 Ap^il
!85N eröffnet; »>̂ ch Ablauf dieser Fust wird der
Befetzungsantrag crstattct werden; — Die Gesuche
und die allcnfälligen Einbcgleitungen derselben sind
innerhalb der Vewcrbungöfnst an das k. k. F i -
nanzministerium in Wien einzusenden. - Wien,
am 8. März I85t t . Der k. k. Ministcrialrath
und Chef der Finanz »Landcsbehörden in Croatien
und Slavonien.

v. K a p p e l i n . j).

Z. 341. (2) V l I .
C o n c u r s - Kundmachu n g.

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzmini-
steriums vom 24. Hornung 185U, Zahl 2l5<>,
sind bei den in dem Kronlandc Croaticn nnd
Slavonien, und zwar: zu A'gram Essek und
Fiumc zu errichtenden k. k. Finanz-Bezirkscas-
scn dermalen folgende Dienststellen zu besehen,
nämlich: - I . Die Stellen dreier k. k. Be-
zirkscassierc, mit dem Iahresgehalte, von 7W st.
und 70 st. Ouarticrbeitrag, dann der zehnten
Diäteinlassc; weitcrs — 2. Die Stellen dreier
k. k. Bezirkscassaconttollore, mit dcm Jahres
gehalte von iM> st. und Ul> st. Quartierbeitrag,
dann der cilften Diätcnclasse. — Sowohl die
Cassicrc als auch die Controllore sind verpstich'
tet, cine Caution im Betrage des Iahrcsgc-
Haltes entweder im Baren odcr abcr mittelst
in Convcntionsmünzc verzinslicher Staatsschuld-
vcrschrcidungcn, dieft letzteren nach dcm am
Erlagstagc bekannten letzten börsemaßigcn Cours-
werthe berechnet, zu erlegen. — Diejenigen,
welche sich um eine oder die andere dicser Dienst
stellen bcwcrbcn wollen, haben deßhalb und zwar
sür jede erbetene Dienststelle abgesondert, Gc-
suche einzureichen, in dcnen sie darzuthun und
glaubwürdig auszuweisen haben: :,. das Le-
bensalter; l,. die gemachten Studien; <'. die
bisherige Beschäftigung, und cl. die sonst er'
worbcncn Kenntnisse, hierunter insbesondere jene
im Cassawcsen und Rechnungsfachc; ^
?. eine tadellose Moral i tät , wobei jene, die bis-
her bei keiner k. k. odcr k. öffentlich?,, Behörde
gcdicnt haben, den tadellosen Lebenswandel auf
eine vollkommen befriedigende Art durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun muffen; s. den bis-
her aus dem Staatsschatze oder aus einem öffcn^
lichcn Fondc bezogenen fixen Gehalt, oder die
Angabc, daß sie in eincm solchen Genusse nicht
gestanden sind; !;. dic vollkommene Kcnnwiß
dcr Landessprachen, das ist der erratischen oder
wenigstens cincr dicstr nahe verwandten slavi-
schen, dann dcr deutschen und für den S ^ l ' ^
zirk dcr italienischen Sprache. H i c r b " / ^ H "
wisscnhaft anzugeben, ob dcr B e ^ " ' ^
oder welche dicscr Sprachen nur ? ^ ' ^ " < y ^
auch correct und vollkommen schreibe, weu ^ ^
werbcr, die das Letztere auszuwct'scn vermöge«,
jcdcnfcüls dcn Vorzug habcn; l>. die Fähig'
kcit, die vorgeschriebene Caution in der oben
bczcichnctt'li Art sogleich zu crlegcn. — I ^
Bcwcrber welche schon im öffentlichen Dienste
stehen, haben ihre Gesuche durch ihrc Vorge-
schM: cinzurcichcn, wclchc dic Angaben und
Bclcgc prüfcn und in dcn Einbcglcitungcn st")
auch übcr die Eignung dcs Bittstellers für dcn
angesuchtcn Dicnstpostcn aussprechen werden.^
Bewerber wclchc kein öffentliches Amt bekleiden,
werden selbst Sorge tragen, daß ihre Angabc"
durch vollkommen glaubwürdige Zeugnisse b^
wiescn sind. — Der Concurs um diese Diem^
stellen wird hiermit bis zum 15. April l k ' "
eröffnet; nach Ablauf dlcser Frist wird ^
Bcsehungsantrag crstattct wcrdcn. — Dic 6^h
chc und die allenfälligcn Einbegleitungc" ^ ,
innerhalb dcr Bcwcrbungsfnst an das k. ^ - ^
nanz-Ministcrium in Wicn cinzuscnd>'n. - ^ ^ .<,
dcn 8. März 1850. — Dcr k. k. Minister ia l^
und Chcf dcr Finanzlandesbchördcn in 6r>?"
und Slavonien: ^

von K a p p e l . ^ ^ . — ^ ^___________ . ,̂„.
Con cll rs - K l l ndma ch u " ^ . ss,,

Zn Folge Erlasses des t. k. 3 ! ' ^ ^ u ' " ' ^
riumö vom 24. Hornung _X,<>, Z- ^^ ^ ^ , . .
bei dcn in dcm Kronlandc Croaticn mW ^ ^ j
vonicn zu errichtenden k. k. F i n a n z " / )
dcn folgende S t e l l e n der D i e ^ ^ N ^ i .
dcrmalen zu besetzen und zwar: . ' ^

mit dem Iahrcssschaltc »°» .i " ^ , ^ »
P o r t i e r ».it dor Löhnung >°lM,ch r ^<» !
, ) « i ° rAmt« hoyduckc n I°dor «>t d« M

lichen üöh,»,„q uon 2«<» fl. — ' ^ , ^ / ' , « lk, k, F i » a » z l > o z i r , « ° D . r e c t . ° . o n »u

Nq r a m, Esso t i,„d F i » me: I d « . An " ,
d i o»c r, iodor mit dem Iahrosgchalte von ^5» !>' st
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2) dreiAmtshcyducken, jeder mit der jähr-
lichen Löhnung von 200 fl. — Wer eine solche
Stelle zu erhalten wünscht, hat darum ein Ge-
such einzureichen, und in denselben darzuthun und
glaubwürdig nachzuweisen: «. das Lebensal -
t e r ; d. einen vollkommen gesunden und rüsti-
gen K ö r p e r b a u ; o. die bisherige Besch äf-
l i g u n g ; <1. die K e n n t n i ß der cro arischen
und Verdeutschen, f ü r den Seebez i r k
auch der i t a l i en i schen Sprache; <?. bei
den Kanzlei-und Amtsdiencrstellen die Kennt-
niß des Lesenö und Schreibens in den
genannten Sprachen; den Bewerbern um die
Portierstellc und um Amtshevduckenstellen wird
ble Nachwcisung dieser Kenntniß den Vorzug
Ieben; s. eine tadellose Moralität und bisherige
.̂'bcscholtene A u f f ü h r u n g ; î . etwa vom

Staatsschätze bezogene Genüsse; I i. endlich
den led jgcn oder verhei rat ! ) eten S t a n d ,
""dim letzteren Falle auch die A n z a h l der
Kinder. — Die Angaben müssen durch glaub-
würdig? Zeugnisse bewiesen seyn. —- Der Con-
ors um diese Dienststellen wird bis zum »5.
'lpnl 1850 eröffnet, nach Anlauf dieser Frist
^lrb zur Besehung geschritten. — Die besuche
"ad die allenfälligen Einbegleitungen derselben
^nd innerhalb der Vewcroungöfrist an das k. k.
KmanzMmisterium in Wien einzusenden. Wien
"M 8. März »85,,». — Der k. t. Ministerial-
^ th und Chef der Finanzlandesbehörden in
"oaticn und Slavonien:

von Kapp ei.

^- 533. (:y Nr. IIU3,
K u n d m a ch u it g.

.. Bei dem Postinspectorate in Czcrnowitz ist
^ controllil-ende Offizialsstelle mit dcm Gehalte
" " " < j ^ st ^ ^ ^ ^ j h^^ Postamte in Sta^

.ll'slau die conttoziivende Ossizials' und Postinspic
^'tlten.St,.l:e mit 5(M si. Gehalt, beide gegen
^-^lltionuleistllnq im Blsoldungsl'ctlagr, erledigt.
" - Zur W>ederl?es,tzung dieser befdcn S te l l t ,
so wie eventuell für eine aus diesem Anlasse
ĉh erledigende Post - Offizialssielle in Lemdelg
b̂cr bei einem andern Postamte GalizienS mit
^ st. Gehalt gegen Cautiouslnstung im G^
f^^ttrage, wird der Concurs mit dcm Beisatze
lHss ^ ^ '^ ^'^ Bewerber die gehörig instruittcn
^. ^"^' unter Nachwcisung der erforderlichen
(»'^'saften und insbesondere der Kenntniß der
^^'^lprachcn längstens bis 24. März l I . bci

"^'rpost-Verwaltung in öemberg einzudrill-
en haben. - K. K. Post « Directiot?. öaibach
^ I ^ M a ^ I 8 5 « .

ä 534. ft) Nr. I2«tt.
K u n d m a ch u n g.

Mit Beziehung auf die hierämtlichc Kund-
^ " " g vom 25.'v. M . , Z. 993, wird zur
s^m^neu Kenntniß qrbrackt, daß zwlschenSei-
^j " ^ l'nd Treffen statt der bisher wöchentlich
^ Maligen^ nunmehr eine tägliche Botenpost-
Post ^ " ^ hergestellt worden ist. - K. K

' l ^ D ^ l w ^ . Lail?ach den l5 März 1650,

"84. ^ ' 'N l " ,464.
^ K u n d m a H u n g.

l)alt<^" ^ ^ ^ Auftrages der hohen k. k. Statt'
Pt-ovis^.'l'!". 7. d. M. , .< .'!,)««, wild zur
Tod d^ ^ " Wiederdeschliiig der, durch dcn
einrg 3' ^"sept) Untelluggauer erledigten Stalle
3l,^^ ^ukswundarztcs für die Hmiptgemcinden
nih und ^ ^ p ' ^ ' b , Töpl'tz,Höniqst^n,Wluß-
schl'ish. ^ ^ ^ttcr der lZonclN) hiermit ausqe-
»̂'cl,- z!>' ^ ^ i t diesem Posten ,st dcr Bezug

<lus d ^ ' ^ " " ' " i o n jährlicher IN» st. 6. M.
"lg h. ^ezilkscassc in so lange verbunden,
n^inn» '̂ ^scasseu in ihrer gegenwärtigen
u^i,^. ^ . " " c h bcstchen, — Die avhör,Z in«
lX'r .̂ >1"che si>,d bis zum 10. k M. hier-

' " ^ " i - ^ f t ^ ' ^ " ' " '^- K Bczirksh.upt-
g' 7 ^ ^ ^ " d t l am 19. März ltt5<>.

^ ' Nr. I?:l.
«> E d i c t

^ " b l ) , " ' '^" ' ^fertigten Vezi»ksh.uptmannsch"ft
^ k. (Ä !, ^ ' " ' " t gemacht: Ec? scvcn mit hohem
^<^ ünb^77 " ^ ^- 2uni v. I . , Z.
""«g vom-^ ^! '^" ' k- k. Klcis.mts - ^erord-

" - ^uui v. I . , Z. 8U22, mehrere

Bauherstcllungen an d.r unter dem Patronat,'
dcr R. F. Herrschaft Mlchclst,tttn stehenden
Filialkirche St . Nadigundiü zu M,tterdors in
der Pfarre St . Georgen d«',villiget worden, wor-
unter zur Hmtangade der Meisterschaften und der
Zuflchr der erforderlichen Mauer- und Dachz>>
gel und der Steinplatten, nachdem die übrige
HHnd- und Zugrobot von der Filialgemeindc
ii» l>:«!ll>:« prästirt wird, eine Minuendo-Licita.
tion auf den ». August v. I . , Vormittags 9 Uhr
in der Amtskanzlci des k. k. Bezirks-Commissa-
riates hicr mit dem Anhange ausgeschrieben wurde,
daß nach dem Kostenlioerschlage qlü» Ausrufspreis
auf die Maurerarbeit s. Material? l»58 si. 53 kr.
auf die Steinmetzarbeit s. dto 29 „ 3U »,

„ „ Zimmerarbeit dto 2 W „ 18.,
., „ Tischlerarbeit dto 3/4 „ — „
„ » Schlosserarbeit dto 13 » — »
„ „ Schmi«?darbeit dto 56 „ 4N „
„ „ ?lnstreicherarbeit dto 5Z ». 3U,/
„ » Glaserarbcit dto 111 ., 30»
., „ Zufuhr der Mauer- und

Dachziegel und des Stein-
metzmatmals . . . . 184 » 46»

entfallen. — Nachdem sowohl zu dieser, als
auch zu der auf den tt. Nooember v, I . ausge-
schriebenen Minucndo - Licitatwn Niemand er-
schienen ist, wird yiemit eine neuerliche Minuendo-
^icitation auf den 25. April 1tt5U Vormittags
9 Uhr mit dem wiederholten Anhange ausge-
schrieben und hirzu die Ucbernahmslustis,sn ein-
geladen, daß der Bauplan, das Vorauönmß und
oie îcitaiionsbedingnissl.' hicramts eingesehen
werden können. — K. K. Bc;ilkshauptM2nnschaft
Krainburg am 15. Ma,z 1650.

Z. 555- (») Nr. 475.
E d i c t.

V.'M k. k. Blziiksgrrichie Iiödslig ,rild diemit
^ '^nnt gemacht', ^s yabc He.r ^hom>is N u l ^ i
l'ui, s^'diz die Klage auf Ve,j.U)N.- u^d ^ll^chcn.-
eitl.isuiig vcs, an stiiN'l. zu Vo'^iz «n!» H.-')ls. 2l
ill^clldcil, in dcr t. k. kraili. iiandiascl alv vrov.
F,e,sasscn > wru!ldl,'uchsil'il)ru»g «nl> Uid.-»ilir. l 6 ,
^ct!s.-^)i7. 208, cinkuminciidrn ânzê » ssieis^ßlNlde
sül C'.'ä Burner scil 20. No^'ml>er »793, we,-,c>i
me^ic^'n Fol0erUligsp<'steii «»XlX'ul. in!c,l,'ul!clcil U>--
ihcilü llllo. l4. Mai 1793, uno zwar ob der 2. au, '
dccungspust pr. 21 Ducucen ü 15 Siedenzehne»-od,s
89 fl. 15 k>. D. W. sammt vo,i dem Ulldeile seil
9 Ial?ren rückständî cn 4°^ Iittcltssen, d«nn lü'ck'
sichtlich der 3. Foid^uü^Sp^'st mil 60 fi. L.
Ü.̂ .; sernrls d,r 4, ^mdrlUi^cpoil >nil 50 si. i!.
W. , und el'dliH, lücksichllick dei g»'mäsjiglen Ncchts'
tl'lic!'. mic 12 fi. /!H kl. D. W . , ei,igebrachc, w'b.«
l̂ der nun die Tagsa!)ung zur nnindlichen ^elhand-
lling m>c den, Anhange des §. 29 u. G. O. auf
den'27. Apü'i I. Z., Vormitlag um 9 Uhr angc-
oldnel wlildc.

Dag Gcrickt, dein das Daseyn der Geklagten
oder ilner allsalligen Lilien Ulü'ekanni' ist, Hai zu
deic.'i VclltrllNlg und au! ihre Gefahr und Unkosten
lcl' H l " . Johann Sporn von Vodiz als tzuralor
btstcUl.

<ös werden die Gcklaglen hicniit aufgefordert,
bi^ zur aicheraunlten Tagsa^ung c-nweder selbst zu
l'scheinen, oder tcm destcllien Kurator ihre Gehelfe
ail lie Hand zu geben, allenfalls auck einen andern
Sachwalter zu ernennen und überhaupt im ordnungs-
maßigcn Wege cinzuschrtilen, widrigenß sie sich die
Folgen der lUcradsäumung selbst beizumessen hätten.

Bezirksgericht Flödnig am 16. März 1650.

Z. 58l . (1) Nr. 367.
E d i c t .

Von dem k. r. Gezirkßsterichtc9ieumarkil wurde
ThomaZ Älibniker uon Stenitschne Haus ^ Nr. 9.
wegcn erwiesenen Hanges zur Verschwendung, ge-
tichtlicb als Prodiguß riklart, und ihm der Anton
Nidniler. von Gallcnfellö N>. 17, uMer Einem als
(^Ulalor bestellt.

K. K. Bezilksgericht Ncumarktl am 16. März 1850.

3. 55^. ( l ) sir. 17H3.
E d i c t -

Das gefertigte k. f. Bezirksgericht fordert alle
jciie Paneien, vun welchen bis zum Schlüsse des
Jahres IU4Z bei demselben aus ,'nroiulirten Pro^
Hessen enlweder Sayfchlifien oler sonstige Gehelfe
kllieqen, auf, selbe bn,ne>, scä?6 Monaten so gewiß zu
crhcben, als nach Acrkiuf dieser Frist keine weil te
3<er.,:uworll>chktil fl'ir dicsclden üdemommen Ulid
d,,mit übc>l,aupl nach dcm Crlasse des Ministeriumb
der Justiz ».'om >̂<. Ocioder 1lj^9, Z. 65^5, ver̂
fahveii weiden würde.

K. K. Aezilksgericht Zlödnig am 2. Iänncr ,850.

^ . 54«. ( i ) Ar. 5tttt.
E d i c t .

Von, k> k. Beziitsgerichie Auersperg zu Groß-
laschizh wird bekannt gegeben:

Alle Jene, nnlche bei dcm Verlasse des am
!6- Iu , l ll><̂ ? l<'»l:»lo uc>slo>bene:' Jacob Machne
von Koupa ^.'r. 4 , a»5 was immer fiir einemRechls^
gll^noe lrgeiw einen Rechtsanspruch zu stellen haben,
oder welche ii> den 3ie»laß elwas schuidcn, haben
bei der aus den I I . Apnl d. I . trü'h 9 llhr h'er»
amis anberaumten Liquidations' und Abhandlungs-
Tagsa!^U!lg, Eistere unter dcn Folgen des 814 d.
G. O. hieialnls zu erscheinen.

K. K. Gezirrsgericht Äuerspeig am 5 Febr. 1850.

Z. 518. <2) Nr. 257.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Rclfniz wird be-
kannl gemacht: Es habe Mari in Obc-lstar von Iui»
zoviiz, wegen Erloschenelklaruiig der im Grundbuche
der Herrschaft .'̂ eisniz an der »lib U>b. Fol. 569 0 .
einliegenden Kaiscke intabulirlcn Forocrungen dei!
Ionph Puyel, v,ilss,i Rtsnik, aus dcm Vergleiche
vom 2 l . März 1817 P-. 50 fi. ; des Johann Kosma
aus dcm Vergleiche vom 27. Ma i , pr. 50 fi.; des
s-tkplMi Märn, aus dem Vetglochc vom 19. Jänner
,818. ps. 21 si., und der^lisabelh M.nn, aus dem
Ehtrcllragc <l<!<i. 15. H^pieindcr 18l7 pr. 30 fl.,
die Klage angebracht, wo,über die Tagsayung auf
oen 1<<. I l in i d. I . , früh um 9 Uhr vor diesem
^e>ich:c befi!mm> wvrden ist.

Das ^cl lchl, d^nl cer Aufenthaltsort der Gc-
kl.igten utibekani't ist, und da si«! vielleicht aus den
k t. Eiblaüdern abwrscnd si.id, hat zu ihrer äiclc
irrluiig und auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Mallhails Logcr in Ncif-iz als (5uraior bestellt, mit
welchem die angebrachte Iicchios^cde nach der für die
k. t. (^rblandel bestimmen Oclichtsoldnung ausge»
führt und cmsckil-den weiden wi>d.

Dir o)lki<7 îcn wcibcn dessen durch diese öffent-
liche ÄM'schtifl zu dlni <ö'iide crilmcrc, damit sie al»
Isiis.llls selbst zu mcheincn, oder inzwisch,!, dem be-
stilum-en Verlrelcr ihre .^echtsbehelfe an die Ha>,d
û g^ben, o^cr auch st«) icll'st eiiiin .mdcm Sach.-

w»!tes zu bestellc» mio diesem ^crichlc namhall zu
machen, uitt> übeihanpl in oie rcchilicheil , ordnungs-
mäßigen Wege eilizulchreiien wissen, die sie zu ih'rer
^citheidigung die»sam siilden , widtigens sie sich d,e
aus ihrer ^er.ibsaumlüig enlstclMden Folgen sell.'st
beizumessen habe» werden.

Heiiniz am l i . Mä>z 1850.

Z. 54^. (3> Nr. 36«.
E d i c ,.

Aon, k. k. Aezirkögcrichte Auersperg zu Grosila«
,il!»- wird begums gl'gl'bci,, daß übel O'iüscdicileil des
zranz (55äul, Voimuildes dcr nij. Ioftph wr»oenz
00,' (̂ csla Ätr. ! i , zur Voinahme der bcwili,gM! frci-
w»lligen ^eiäußerl.nq c er, im Olundbliche dcr Hcrr>-
schafi 6obel5be!g «nl> Urd. Nr. 80 vortommenden,
zu Ccfta »)>r. 2 gelegenen Kaische simmt dazu qe.
hönge,, G>undstückcl>, die Tagsahung auf dei, 27. März
d. I . , früd 9 Uhr im Or>e oe> Rcaliiat anberaumt,
und als Ausrujspseis dcr Vcrrag von 155 fi. fest-
gesetzt wordeil sly.

Das LchäyungsprolocoU , die kicilalionsbeding-
tnsse und der Hrunobuchsexlracl tönncii hiesamis cin»
gl lehrn werden.

Hroßlaä«'' am 27. Jänner 1850.

Z ^ ^ i n T ^ I ) Nr. I5Z l .
E d i c t .

Vom f. k. Wezi,ksge,!chle Uingcbung Laibach
wird hicmil bckaiml gemacht: D.'ü es über Ansuckei,
des Bernhard Schwiege! von Sarstu, gegen Jos.
Iapp. l ron Jggdorf. in die ereculwe Feilbielung
der dein Gra»e,' qehö-igell, laut Schatzungsproto.-
colles rom 29 Novtmber «849, Z. 72^8 , gelickt.
lich auf ^!5 fi. ^5 tt. gesckatz'e'l Fahrmsse, als- Vied,
Meierrüstung, Hcu ?c., wegen aus dem w. a. Ver.
gleiche von 10. März I847 schuldigen 110 fi. gr-
williget, u:>d zm Vornahme derselben der ^. und
,8. ÄPlil I. I . , früh 9 Uhr, in loro Iggdorf mit
dem Anda'̂ ge des §. 826 a. G. O. angeordnet habe,
wozu KaufiuNi^e zur Erscheinung lingeladen werdm.

K. k "dezüksgtrichl Umqebunq Laibachs am
l4. März 1850.

Z. 551. (2)

M e i c r e i - V e r p a ch tu n g
Die strasiich Thurn'sche Mcicrci zu Blciburg

im Kronlande Kärntcn, welche aus einem Areale
von «4 Joch Ackern und W Joch Wiesen be-
stchet, dann mit zweckmäßigen Wirthschaftsge-
bäudcn , sammt einer Drcschmü'hle und einer Haus-
schmiede versehen ist, wird vom 1. November die-
ses Jahres angefangen, auf zehn Jahre m Pacht
gegeben

Es wird dem Pächter freigestellet scvn, zu-
gleich eine der Meierei zunächst liegende Mauly-
mühlemit achtGangen und einer Stampfe, sow»e
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auch cine Alpenwirlhschaft mit auögedchntcn Wei°
den und cincm jährlichen Hcuertragc von beiläufig
zweitausend Centner, mit in Pacht zu nehmen.

Die Pachtbcdingnisse sind bei der gräflichen
Wirthschafts - Verwaltung allhier einzusehen.

Gräflich Thurn'sche Herrschaft Blciburg im
Kronlande Kä'rnten am 15. März 1850.

Z. 583. (I)
Eine distinguirte Familie, in Istrien

ansässig, suchc für zwei Knaben, im Älter
von q und 1U Jahren, einen Erzieher

Gefordert wird eine gründliche Aus-
bildung m dcn gewöhnlichen Lehrfächern,
und was Musik anbelangt, im Clavier-
und Viollnspiele. Sprachkenntniffe geb^n
den Vorzllg. Honorar /,«« fi. und freie
Stat ion. Die Zureisekostcn werden rück-
vergütet.

Frankirte Briefe mit Angabe de6
Nationale beantwortet dleßfalls D r . A l -
b e r t M e r k ln Laibacl).

Laibach am ̂ 6. März ,65a

Z'"582. (l)

Dienst-AutrnO.
Für eine Wirlhsckafr ln Aoelsberg

wird eine Haushälterin gesucht.
Den Bewerberinnen werden auf

Verlangen die nähern Auskünfte über
franklrtc Briefe, wclche m,t , ^ <>. in
Adelsberg" bezeichnet einzuschicken sind,
ertheilt

Adelsberg am 25. März ,tt5n.
Z. 580. l l )

Kundmachung.
Zur Ausarbeitung dcc Grund-

entlastungs-Auswelse für zwei Herr-
schaften ln Kram werden zmel ge-
schäftsbündige Indlviducn und clli
Schreiber sogleich aufgcnommcn. —
Auch wird für cme bedcurendc Land-
wlrtbschaft cin Occonom qclucht.

Nähere Auskunft ertheilt das
Comptolr der ,.Lalbacher Zeitung."

Kundmachung
wegen der Unternehmung
der Direction des stand.
Theaters in Klagenfurt

Nachdem die Unternehmung des
ständischen Theaters in Klagmfurt
mit Ende März «850 erlischt, so
wird dieses zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, welche dieselbe vom
i . Sept. u»50 angefangen zn über-
kommen wünschen, ihre Gesuche
binnen längstens sechs Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieser
Kundmachung in den Zeltungs-
blättern, bei dieser ständisch Verord-
neten Stelle einreichen, und darin
sich über ihre Wermögcnöumstände,
über die Bibliothek und Garderobe,
welche ihnen zu Gebothe steht, über
ihre Moralität und bisherige Be-
schäftigung, dann über ibre'Kennt
nissc und Fähigkeiten, cinc Theater-
Unternehmung zweckmäßig zu leitcn,
gehörig ausweisen könnend

Die Unternehmungs-Bedinglusft
können in Wien bei dem ständischen
Aaenten, dem Herrn Hof- und
Gerichtsadvokatcn D«. Joseph Be-
tt e d i k t, Stadt, Naglergasse Nr.205,
2ten Stocke, und in Klagcnfurt iu

der Registratur der ständisch Verord-
neten Stelle eingesehen werden-

Vom großen ständischen Aus-
schusse der Stände Kärntens zu
Klagenfurt am 6. März i850.

Z. !>4?. m

Wein - Verkauf.
Bei dem Gute Oberradelstein im Be-

zirke Gurkfeld sind eirca Wtt österr. Eimer
Eigenbau-Weine der Jahrgänge 1K44, 184<>
und ! K4tt, rein abgezogen, stündlich zu ver-
kaufen. — Kauflustige wollen sich um das
Nähere mündlich oder schriftlich portofrei
daselbst anfragen.

Das Bräuhaus »zur Glocke", am Vic-
ttinger-Thorplatz in Klagenfurt, sammt Kcs
selbierbräu-Gerechtsame, wobei ein großer
Garten mit Gartenhaus und einer gedeck-
ten Kegelbahn sich befindet, ist allein oder
auch mit dem daran angebauten Hause aus
freier Hand unter sehr annehmbaren Be-
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt auf frankirte Briefe die Eigenthü-
merin

Maria Jessernigg.

3. 527. (3)
dictations- Anzeige.
Am :z. und 4. April l. I . werdcn in dcr

Capuzincr-Vorstadt, Wiener Straße, in dem Hause
Nr, 7tt im I . Stocke, mehrere Garnituren Zimmer-
Einrichtungen, Spiegel, Uhren u. dgl., so wie
auch ein gut erhaltener Reisewagen mit Glasfcnstern,
sammt cincm Fortepiano mit t t ' ^ ^ctavcn, zu
den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsstunden
gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden
yintangegcben werden.

Laidach am 18. März I85<»

Z. 492. (li)

Lic i ta t ions-Anzeige.
Am 3. April d. I . werdcn auf dem Gute

Odergörtschacl) nächst Kraüidurg aul, freier Hand
im Licitatiunswege vcra'uMt: Zlmm^r?, M<ynei-
und Ackergerät!).', Wirthschaftswage«, i 4 Stück
Hornvieh, worunter 2 Melcbku'l??, 2 Wagen-
pferoe, tin halb gedeckter Wagen, Heu« und
Strohvorrathe, etwas Hirse u»d Haidcn, ge-
dörrtes Obst, Spinnhaar, alte« Eisen, Kupfer
uno Zinn, Zimmcr-Einrichtung vcrschiedencr Art,
worunter l Fortepiano und 5 Stockuhren, Ma-
trazzen, Federbetten, elnige Kupferstiche, B'lder-
rahmcn, Landkarten, Jagdgewehre und andere
Kleinigkeiten. Wozu Kauflustige höflichst eingela-
den werden.

Z. 55!>. ( l )

I n . /H,« «). FllfeiF«//««l,F H B lchl and
lung in Laibach ist zu haben:

<!i l>!ul<»<»lll « l l l l l l iu i i , ' l ' ^ l l ^ , l i i ^ Hldveni.

Neue Sammlung italienischer, deutscher u.
slovenischer Gespräche. IXnvu ^ulx' l 'a I^lälilll,
IVsln^liili mo i8l«v«i,8i(ili I^o^ovorou. Görz
185tt. 40 kr.

8. 472. (1) ' >

So eben ist erschienen und in der I s t « . "»
Klcinmayr 'schcn Buchhandlung in Laibach

zu haben:

Die Achte, stark vermehrte und verbesserte
Aussage,

Der bürgerlichen Küche,
oder

neuestes, österreichisches Kochbuch für Bür-
gerfamilien aus der gebildeten Mittt'lclasse.

Mir ringln Anhange: Speisen ohne Gewürze,
W g und Wein, auf dic schmackhafteste Weisc z"
dcrcitcn, so wie cincr Anlritling zum Einsieden,
Trocknm, Dmlstsiedcn, Frischdewabrcn dcr Flüchte,
zum Einkgci, derselben in Cssig, BraiuNwein :c. ?c.

M i t Beigaben von 2 W Speisezetteln.

Von El isabeth Stöckel.
Wien »85,0, broschirt 48 kr., cartonirt 54 kr. CM.

,3- 45 2. (5)

I m Verlaa roi, H . L . V r ö n n e r i« F r a n k f u r t
a. M . , ist so ^beil ri'schiem'ii üiil? in der I g l l . v.
K l e i ü >na nl'schci, Bllchhandlung in i/aibach zu habclü

D ie

geschichtlichen
deutschen Sagen

aus dem Munde
des Volks u:;d deutscher Oicht".

N a r l S> i m r o ck.

5. 532 Seirc». Och, si. 2. 24 kl-.

W i r Drusche bcschcn eine» giosie» Schatz h'st"
lischt S^gcu , l»,d >vî  sehr l,nsc>e Dichter s>ch von
chlU'l, ailaezogen sstt'ilhlt hüben, thnt ein Blick ii, diese
Sannnlling dar. Das kindliche Gemüth, d<:5 dem !>"''
nischl'ü »<il)c vclivalld^ ist, wiid s,»: all) dem ̂ «'liude
jcmer Dichter mit dc>ppelil'r Frelide vernehme». Zeitt"
wie die g.c,el!wärrlge!i predigen die Wahl'heic von allett
Dächern, daß dlc Ueberlieferung von Ke>!»tiiissc» >ncl̂
der ausschließliche Zweck dcr Erziehung sei)" darf. We"'»
wir nicht Zopfe, inchc Philister, nicht Telbstlioge ziehe"
wolle», so muf; es nächst der Ehrfurcht ror Glaubel«
lnld Si t tc die Licbc ,znm V^terlande, die Fähisskeitzl"'
Begeistening, zu große» anfopfernden Entschlüsse!! sey"?
,̂ >l welchen ü,'ir uüsere Jugend heranbilden.

Wenh und Brauchbarkeit des Buchs smd weft"''
lich erhöht durch die Nachwcisungcn, welche Hcn' ^ '
vander Kaufmami über die Quellen der eigentliche"",,
stcrischen v2^eu Uüd ^e^enden im Auhanq ^ ' l ^ ' '
h.n." (AuS der V^r ic^^ ^

^1. öU6.

Kundmachung.
Nachdem die Frachten-Anhäufung in MlWU-

schlag, in Folge der Anwendung außerordentllw^
Kräfte, noch im Lauft d- M . bewältiget seyn wu'v,
so treten vom <. Apri l angefangen, die festgesetzt ge-
wesenen Lieferzeiten und der Frachtsatz von 15 kr. -̂
M . pr. Crr. von Mürzzuschlag nach Gloggmtz wie-
der m Wirksamkeit.

Wien am Z". März i«5o.
Von der Direction der k. k. priv- Wien-

Gloggnitzer Eisenbahn.


